
EigknthllUl Bet KeisevBeu! Gromherger Gsechllw Bet Reisenden!

NerKehrs-Ieilung
Itngemein wiuffamei Mnsetgenfclatt des Beugen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage üveir 15000 Exeinpln^et Anflnge ühev 15000 Lxennplnvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Achneidemiihl, ttatel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, Sttiu, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafts re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, WilheLm-Straste 20.

%M. 415. Bvsrrrhevg, im 1902.
Vorsorge.

„Aber daß Du jetzt, im Winter.
Deinen Mann um einen Sommerhut
angehst?“

„£> bis der ja sagt, wird's auch
Sommer.“

Der Beweis.

(Zu dem aufgegriffenen Handwerks¬
burschen): ,i<5k sind mit der Person
identisch, die hier in dem Steckbrief
gesucht wird?“

„Ich ich
„Na, da haben wir den Beweis:

Hier steht ja: Besonderes Kennzeichen:
stottert etwas!“

<^iü» Nach beendeter Inventur
sollen aus sämmtlichen Läger-Abtheilungen die

Rest-Bestände
in kürzester Zeit

zu abnorm zurückgesetzten Preisen
Ausgleich.

Dame: „Sie waren nicht verhei-
rathet, Herr Major?“

Major a. D.: „Nein, gnädigste
Frau, habe aber,drei Feldzüge mit-!

gemacht.“

Ein Pessimist.
A. (in der Straßenbahn): „Haben

Sie eben gesehen, wie die Dame dem

Herrn, welcher ihr das Portemonnaie
aufhob, in geradezu überschwänglicher
Weise gedankt hat?“

B. : „Ach, das hat sie blos gethan,
damit die Zuschauer glauben sollen, es

wäre recht viel d'rin gewesen.“

Fräulein Doktor.

„Woher beziehen Sie die Objekte
für Ihre bakteriologischen Unter¬

suchungen, Fräulein Doktor?“

„Aus meiner Straßenschleppe.“

Theures Haar.
.Feodor, Du küssest mein Haar,!

warum thust Du das?

„O, süße Iduna, ich will dadurch |
andeuten, wie theuer mir Dein dunkles j
Haar ist.“

„Das ist nicht der Fall, für blondes!
müßtest Du für das Loth noch 4 Mark |
mehr bezahlen.

verkauft werden

und ist die verehrte Kundschaft auch ohne Kauf zur Besichtigung dieser

Kleider-Stoffe
Ball-Stoffe
Seiden-Stoffe etc.

Oeleg^enheitskänfe
> t r:——

11 Konfektions-Abtheilung 11

eingeladen.

Unterrocke ^
Schwarze Schürzen
Wäsch-Schürzen etc. $

Ueib-Wäsche

gg| w Bett-Wüsche

KJ $ Tisch-Wäsche
B Hüeinen -Wäsche etc.

I Ab

Möbel-Stoffe
Grardinen
Tisch-Becken

Teppiche etc.

I 5
&

||
Z Z Jackets u. Paletots, Abend-Mäntel, | |
ß f| Capes und Kinder-Ufäntel. j ^

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Passende Rubrik.
Buchhalter: „Herr Chef, wie

soll ich nur das Geld, mit welchem
der Kassirer durchging, eintragen, als

Gewinn oder Verlust?“
Chef: „Buchen Sie es unter lau¬

fende Aufgaben.“

Falsch aufgefaßt.
„Als Sie den Einbruch verübten,

hat Ihnen da nicht Ihre innere Stimme
davon abgerathen?“

Einbrecher: „Wieso? Ick bin

doch feen Bauchredner!“
Das Karnickel.

Tochter (ärgerlich): „JedesMal,
wenn ich Klavier spiele, bläst der Kerl
drüben sein Waldhorn!“

Vater: „Ja, Du fängst aber
immer an.“

Leo Brückmann, Bromberg
34/25. Friedrichsplatz 24/25.

Kleiderstoffe
nur erstklassige Fabrikate in den neuesten Stoffarten und Farben vom einfachsten bis elegantesten Genre führe ich als

Special-Artikel.
IDurch meinen bedeutenden Umsatz enorm billige Preise.

Selten günstiges Angebot zu den Einsegnungen
durch Ankauf eines Fabriklagers.

Einen grossen Posten reinwollener, moderner Kleiderstoffe sclwerer Siilltit, früherer Preis 1,80 Ms 2,50 ML, jetzt dureüsehnittlich i oo q. iso Mk.las Meter.
rnmmtm
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Gehr glaublich»
Unteroffizier: .Schulze,

sperren Sie Ihren Schnabel nicht so
weit auf, wie 'n Automat. Ich stecke
Ihnen ganz sicher keine Zehnpfennig¬
stücke hinein.“

Die treuen Helfer.
Also Du hoffst, daß Dein Bräu¬

tigam jetzt beim drittenmal sein Examen
bestehen wird?“

.Ja, ich hoffe, seine Gläubiger-
haben der Prüfungskommission eine

Petition eingereicht.“

Verwickelte Richtschnur.
Feldwebel: .Noch auf eins

will ich die Herren Einjährigen auf¬
merksam machen. Der Herr Haupt¬
mann pflegt gern ab und zu einen

Witz loszulassen. Lachen Sie laut, so
werden Sie bestraft; lächeln Sie ver¬

stohlen, so meint er, das wäre Hohn;
lachen Sie gar nicht, so hält er Sie

für dumm! Also richten Sie sich
darnach!“

Die Motivirung.
Bob Doddington war von Natur

chläfrig und als er eines Tages mit

Richard Temple und dem alten Lord

Cobham zu Mittag speiste, schlief er

bei Tische ein. Cobham weckte ihn
und machte ihm Vorwürfe über sein

Betragen. Doddington betheuerte aber,

nicht geschlafen zu haben und, um es

zu beweisen, erzählte er Wort für
Wort die Geschichte, die Cobham eben

vorgetragen. — »Und dennoch,“ schloß
er, „habe ich keine Silbe davon gehört,
ich war nur schläfrig, weil ich wußte,
daß Ew. Herrlichkeit immer um diese
Tageszeit dieselbe Historie zu wieder¬

holen Pflegen.“

Juwelier Albert Sebreeter,
Bromberg,

|1| Eitel Lenin 5? Friedrichstrasse 57 nta Bll LiOlM
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Geist-, Silber-u.Alnfste-Waaren
in billigsten Preisen.JEs ist nöthig:, bei der Firma auf den Vornamen

} „Ail»ertu und die Hausnummer 51 zu achten,
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

VorM. LehmterrW
in der feine« Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, V4* und Vs jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
eeschw. Baumeister,

Friedrich straße Nr. 50, n.

Keinen Bruch Wehr!
Jeder, auch der schwerste Bruch wird sicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis-
Broschüre beim Pharmaceutischen Bureau
Valkeuberg Holland Nr. 829 (da Ausland
— Doppelporto) oder Ernst Muff, Dro¬
gerie, Osnabrück Nr. 829.

Kindermund.

Besuch: „Nein, Fritzl, bist
groß geworden! Wenn das so weiter¬

geht, wirst Du ja bald größer als der

Vater.“

Fritz: »Ah, das wird schön, dann

muß Papa immer meine alten Hosen
tragen.“

1
ÄnheältnSSlhe Städtische, vom Staate beaufsichtigte

__ | und subveritionirte Lehranstalt.
IUI S aaasa Getrennte Abteilungen für i

_ y . . Hoehbauteclmiker u. Steinmetze.“

d Reifeprüfungen, Regierungskpmmissar.
Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor : Opderbecke, Professor r—
TWHIWBffffllWilli III llll

tnissar. B
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Ueberlistet.
Ein Hotelgast, welcher sich nicht

den ganzen Tag mit seinem Schirm
abschleppen will, läßt denselben im

Lesezimmer stehen, nachdem er folgende
Karte daran befestigt: .Dieser Schirm
gehört dem Champion - Preisboxer
Knuffer. Bin in zehn Minuten zu¬

rück.“ Als er Abends zurückkommt,
ist der Schirm fort, an seiner Stelle

aber findet Knuffer folgende Karte:

.Diese Karte gehört dem Champion-
Schnellläufer Eilemann. Kann nicht
sagen, ob ich je zurückkomme.“

Das ausgehende Licht.
Cousin Bertie: .Du sagtest

doch immer, Dein Gatte sei das Licht
Deines Lebens?“

Zoö: „Allerdings. Aber nur bis
< dieses Licht anfing regelmäßig Abend

für Abend auszugehen.“

Verfehlte Spekulation.
.Mein Fräulein, darf ich Ihnen

bei diesem schlechten Wetter meinen

Schirm anbieten?“

.Ich nehme mit Vergnügen an, mein

Herr, aber nur unter der Bedingung,
daß Sie mich nicht begleiten.“

Nothbehelf.
Herr (beim Klavierlehrer): „Meine

Tochter soll etwas Klaviw spielen
lernen, viel braucht^ nicht zu sein;
wissen Sie, nur zum Nothbehelf . .

damit man unbequemen Besuch los

werden samt/

IcrHrpl an
der in Bromberg ankommenden unb von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzi'ige, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzuge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnödem ühl

~
i 4.69 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin, — 4.00 nachm. -

DU 7.58 abends. — 10> abends. — 12.22 nachts (DnrchgangSzng).
Richtung v on Königsberg. Danzig. Dirschau, Graudeuz. Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7.°9 abendZ. —

lO.^i abends. — 11.62 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexaudrowo, Thorn.

6.09 früh (Dnrchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.57 abends — 9.^ abends. — 11.£6 nachts, Schnellzug
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

i .09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.£6 abends. —

8.65 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Cnlmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12,51 nachm. — 6.£ abends. — 7.2* abends. — 10.32 abends.

Richtung von Znin, Schnbin, Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Br o mb erg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Dnrchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7-22 abends. — 12.22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Dnrchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£ abends. — 1.32 „achts, Schnellzug.

„ « Berlin Fri ed ri ch ftr.: 5.i4 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Dnrchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10^2 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — IM abends. — 10.2* abends.
Ankunft in Ino ivr az law: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11-22 nachts.
„ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm.— 6.36 abends —

11.15 abends. — 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS B r o m b e r g: 5.07 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 4 45 nachm.
— 8 2£ abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Sa Sso to i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.£2 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4.£i abends.
— 10.22 abends .

— 10.56 abends.
““

«

M v Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8. 4 o

abends. — 12 21 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7 2£ abends. — 2 £5nachts. — l.£nachts

Richtung nach Thorn Hauptbhf, Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Bromberg: 5.22 früh. Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.22 abends. — 11-22 nachts. — 12.22 nachts (Durchgangszua).
Ankunft in ThornHauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.2,i vorm. — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. — 9.£2 abends. — 12.22 nachts. —1.22 nachts (Durchgangszugl.!
„ „ Alexand row o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm, i

— 8.22 abends. — 1*21 nachts (Durchgangszug).
n „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 622 abends. — 9.22 abends.

Durchgangszug. — H 22 nachts.
Richtung nach Rinarschewo. Schnbin bezw. Znin.

AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt aus Ninar ch ewo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. 7.57 obeadS.

„ „ Schnbin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.
Ankunft in Znin: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Vromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Echönfee-Fordon-Bromberg.

Erstes Browberger

M« Itaclsis, Bahnhosftr. 87.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in kurzer Zeit so gesund ge¬
worden ist, daß er freiwillig als Soldat
diente, so gebe aus Dankbarkeit unent¬
geltliche Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 Pfg. für Antwort beifügen.

Julius Beuschel,
Zechin bei Cüstrin.

m
.

,

Optisches SpeMlgkschöft Oscar Meyer,
Bromherg, Friedrichstraße 54, gegenüber Rosenthal.

'
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
unb Anfertigung von Brillen und Klemmern

^
unter Verwendung der besten, lichtdurch¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager
aller optischen Instrumente .und Artikel zur

Krankenpflege.

Plukllte
zimAnhefteil in hafitifet«

Inlitp
(Vorschriften zur Beachtung.)

Gruenaimclie BusMnißfcerei
Otto ßrewali

Bromberg. 2
SS
s „Victoria-Hotel“

«fl
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Haus 1 . Ranges, direkt am Bahnhof.
. t

W
X

u

Inh. : Q..Salemslfi.
#

8°

«A

**

SS
fl» Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n

u Bäder im pause. — Glehtr. Strassenverbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Vorsichtig.
.Wenn ich sagen würde. Sie sind

ein Gauner?“

»Würde ich Sie verklagen.“
„Und wenn ich es nur denken würde?“

„Dagegen könnte ich nichts machen.“
„Na gut. da denke ich mir's.“

Bromberg
Karlsdorf
Jasiniec
Fordon. .

Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Nawra .

Culmsee
Culmsee
Mirakowo .

Nichnau.
Schönste . An

5.20
5-22
5-22
5.<o
5.54

6.16
6.26
6.36
6.41
6.32
7.02
7Ö9

9.20
9.30
9.35
9.41
9.36

ß.u5 10.06
10.17
10.27
10.37
10.53
11.07-
11.15
11.22

1.4
1.54
1 59

2.05
2.17
2.28
2.39
249
2.59
3.32
3.5V
4.05
4.17

4.08 600
►

4.27
4.44
5.05
5.29
5.55
6.22
6.22

. o

7.05

7.22
7.22

12 31

12.41 t
12.53!

1-22 :

1 . 22 :

2—4 2-4 2—4 2-4

Schönste Ab 5.4V 10.48 4.52
Richnau. , 6.55 10.56 5.00 —

Mirakowo 6 25 11.06 5.io —

Cuünsee A,l 6.40 11.17 5 20 —

Culmsee Ab 7.08 11.2» 5 28 —

Nawra . . 7 iv' 1141 5.39 -

Unislaw 7>o 11.52 5/9 —

Danrerau 7.40 12.04 6.00 —

Ostrometzko. 7.31 12.17 6.Ü —

Fordon. . 8.oi 1228 6.26 6.58
Jcksiniec. . 8 “7 12.35 6.46 7.07

Karlsdorf 8.11 12.40 6.67 7.16

Bromberg Au 821 12.51 «5 7.24

7.55
8.07
8.21
8.38
9.19
9.30
9.22
9.22

1.0.0“
10.13
10.22

10.32

* Dieser Zug halt an -Semv- und Fest ,

tagen in Karlsdorf um 4.21,
Die Zeiten ton 6 00 Abends' bis 569 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutevzü ern gekennzeichnet ^

tyosener
fänder/iarfe^

Gesangbuch
für Kindergottesdiensie

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A* Saran,
Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

< I 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,
6

einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauerfdje $iufjdni$erei
0ffo ßmnwftfd

in Bromberg.

i • e

[fTAag/iov]

Auf bequemste und billigste Art bann
der Nährwerth jeder Speise um das Vielfache
erhöht werden und zwar durch Zusatz von

PLASMON
(Siebold’s Milcheiweiss)

Das Plasmon ist leicht löslich und voll¬
kommen geschmack- und geruchfrei, es

beeinträchtigt daher den Geschmack der

Speisen nicht im geringsten. Das Plasm on

besitzt die leichteste Verdaulichkeit und
höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher
für die Kranken- und Reconvalescenten -

Ernährung von ausserordentlichem Werth

Siebold’s Nahrungsmittel-Besellssbaft m.b.H.
Berlin



Unter Lebeleuten.

A.: »Ist es wahr, gebraucht Ihr
Sohn so viel Geld?“

Kommerz ienrath:- »Ja, ich
muß ihm den Champagnerkorb doch
etwas höher hängen.“

Dekolletirt.
Frau A. : »Was sagen Sie zu

dem Kleide, welches Frau Lehmann,
die während d's Diners Ihnen gegen¬
über saß, anhatte?

Frau B.: »Verzeihen Sie, aber

ich habe wirklich nicht unter den Tisä)
gesehen.“

Verdächtig.
Diener (zum jungen Zahnarzt):

»Herr Doktor,, es schleicht ein ganz

verdächtiger Mensch um's. Haus herum!
Entweder haben wir bis heute Abend

den ersten Patienten ... oder der

gnädigen Frau ist die Wäsche vom

Boden gestohlen worden.“

Schon informirt.
»Wie Ihnen die Dame dort drüben

fortwährend mit den Augen tele-

graphirt . . . wenn Sie da anhalten
würden... .!“

»Geht nicht — drahtlose Tele¬

graphie !“

Praktischer Anfang.
»Haben Sie eine Zigarre für mich,

Herr Huber?“
„Gewiß! ... Aber ich dachte. Sie

wollten si h das Rauchen ganz ab

gewöhnen?!“
»Stimmt. Das geht jedoch nicht

so plötzlich — das Rauchen eigener
Zigarren hab' ich mir allerdings schon
abgewöhnt.“

Jenny (mit ausbrechenden Thrä¬
nen): »Henry, mit unserer Verlobung
islls zu Ende, ich werde Dir Alles
zurückgeben, was ich von Dir habe.“

Henry (leichtherzig): „DankeDir,
Jenny; fang also gleich bei den Küssen
an.“

Vier Wochen später fand die Hoch¬
zeit statt.

Besucher: »Nun Jeremias, wie
heißt Dein kleines Brüderchen?“

Jeremias: „Sein richtiger Name
ist Joshua Willianl Henry Mortimer;
aber wenn Sie ihn Dicky rufen, da
kommt er auch!“

Arzt: „Nun, Madame, hat Ihr
Besuch des Seebades den gewünschten
Erfolg erzielt?“

Mrs. Fullpurse: »O, ich bin
sehr zufrieden, Herr Doktor — meine
beiden Töchter haben sich verlobt!“

Der Renommist.

^Garderobier: »Bitte, mein Herr,
Stöcke, Schirme und sonstige Waffen
müssen in der Garderobe abgegeben
werden.“

Student: »Das Portemonnaie
auch?“

Garderobier: »Wenn Sie sich
verpflichten wollen, es nicht aus der

Tasche zu verlieren, damit es Niemanden
auf den Fuß fällt und ihm die Zehen
abquetscht, können Sie's bei sich be¬
halten.“

Eben drum.
Grenadier: „Koche doch ooch

mal Pökelfleisch, Erbsen und Sauer¬

kohl.“
Köchin: „Det ißt meine Herr¬

schaft nid).“
Grenadier: „Na, wat schabt

det!?“

Naturwunder.
»Heute sah ich einen alten Herrn

mit schneeweißen Haaren auf einem

Sessel Platz nehmen, eine halbe Stunde
blieb er sitzen, und als er aufstand,
warm seine Haare kohlschwarz!“ -

»Ja, wo hast Du diesen Menschen
gesehen?*

„Beim Friseur!“

<#€€€€€€€€€€€€€€€€€€€
'

Thee
lllUlt £ fliuu per Pta. 3 bis 6 Mk. russische

Cacao

Souchong * Melange & Congo * Grus
per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

Karawanen-T&ee per m $
#
i

■ s
entölt, leicht löslich per Pfd. 1.20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3.0011k. Ä

f
sA. Pfrenger, Brombprg

Danziger Strasse 2 — Telephon 595 \

(Joiiiitiiren, iowlata- mul larzip-Fabrik. J|

WWWW>WWWM^M> w&m

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Sjuiig-eeil^raiilce

C3$rbei*s«iorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Reklame!
WPlHlPPt '^ ren wenn solche nicht
I vi MCI I saehgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expeditiern

Haasenstein & Vogler AG.,
FeTler BRESLAU Ä.,

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Enitükrungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1655.

Im Verlage der Mittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Private

und Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zu&unmensteUbare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Arb.

Preis nur 1& Pfennitgu
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Hermann Sawade
Färberei

und chemischeWasch-Anstalt
OardinenAppretnr-lnstalt

Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung tob

grauen Offlziersmänteln.
Anerkannt vorzügl. Leistungen

bei billigsten Preisen.

TeUgr-Adr.:
r Sawade, Zülllchan.

i|l| Fernsprecher No. 17.

Naetber’s Volks-
Kinderstuhl!

Zu benutzen als hoher Stuhl u. Fahrstuhl
m. gross. Tisch, Spielkugeln u. humorist.
Silhouetten. Abnehmbare Polster,' unzer-

brechl. Closettppf. . Absol. Sicherb. bietet,
nur Naether’s selbstthät. Patent-Vers chluss.
> Der billigste Kinderstuhl dieser Art

BX=r*~—»

Kinderstühle
Kindertische

Kinderbänke

Kinderpulte
Kasten- u. Sandwagen
Turngeräthe

«'Sportwagen

Jäadezu
in Dittmann’s Wellenbadschaukel D. E. P. 51766.

, Mit 2 Eimern Wasser das
si angenehmste Wellenbad.

Kinderbadewannen
Kinderbettsteilen ^

Wellenbadschaukeln
Schwammbadewannen-iäM»

«'^^•Ä'Fusswannen
Bidets

Soihlet-Apparate
Triumph-Stühle

Gardinenspanner
Trittleitern

Treppenstühle

A. Ileitssel, Bromberg
Haltestelle der Strassenbahn Motel Adler. ^

Ar ar Mit f.50
a!;o zu einem bisher noch nie dagewesenen billigen Preis haben

k wir uns en!schlossen, unsere neu erfundene

/ Schwarz - Stahl - eanalier - Sehablsmen - Uhr
m den Handel zu bringen, um dieselbe Arm und Reich zuaäng-
lich zu machen nffb dadurch einen nach Millionen zählenden Ab»
satz zu erzielen. Diese neue u. elegante ganz flache 36ftimbige
Cavalier-Uhr, mit vergoldetem Rand, vergoldetem Bügel und

■■ Krone, fein emaillirtes Zifferblatt mit deutschen oder
römischen Zahlen, ist die leichteste Uhr, die es gibt,

i wiegt nur 70 Gramm. Das Werk ist ungemein solide
I gearbeitet. Jedes einzelne Theilchm auswechselbar
Z md alle Bestandtheile bei uns stets fertig vorräthig.
|Ser gröhte Vortheil unserer Schablonen-Uhr besteht
»W darin, daß das Gehäuse ganz hermetisch, also
I wasser- und staubdicht gearbeitet ist, daher viel besser1 geschont und das complette Werk von Jedermann leicht

herausgenommen und wieder eingesetzt werden kann.
Unsere neue Cavalier-Uhr wird wegen ihres

außerordentlich billigen Preises, der vorzüglichen Be¬
schaffenheit, n. des ungemein präcisen Ganges, als das
grösste Wunder des Jahrhunderts angestaunt und
von allen Leuten auf mindestens Mk. 25.— bewerthet.

'•*** rar vorzüglichem Gang zweijährige Garantie, w-

Dieselbe Uhr, mit beliebigen echt Gold-Double-Jnitiale (wie Zeichnung) Mk. !0,—
lvorto- u. zollfrei Mk. 11,—). Damen-Uhren Mk. 10.—. Hierzu paffende eleg. Gold-
Double-Herrenketten Mk. 3—6,-. Extra feine lange Damen-Halsketten Gold-
Double mit sehr eleg. Schiebern mit Farbsteinen oder echten Opalen Mk. 3—10.—.

Die gleiche Uhr aus Aipaca-Metaü offen nur Mk. 6-

- orzüglichkeit unserer so spottbilligen Schablonen-Uhr.
Versand geg. Nachnahme. Nicht zusagend Zurück-.'.. Briefporto 20, Karten 10 Psg.
Commandit-Gesellschaft Eiablissement d’horlogerie Basel(Scliwetz).

Für Engros-Bezug vorth eilli aste Offerte.

Fahrplan der Kromdergrr Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1901.

Bromberg-Crone a. Bralie n. zurück.

810 ; 230 820 Ab Krvtttbera . An 700 12 30 6 30

8 8o | 250 81 V Oplawitz )k 64i I2ii 6™
8 39 1

2-59 8 49 Mühlthäl . 6 32 12 02 602
8 54 3“ 9 04 Marthashans. 6 10! 11 J6 54.
857 i 317 9J Marthashaus- 61311 43 543
9 06 i 326 9 111 Wtelno . . 6 0511 35 5 35 i
9 15 3 35 9 5 Goscieradz 5 56 11 26 5 26 I
921 3 41. 9 31 Moltke-Grube 5 50 1 1 20 520 j
9 26 3 46 9D

'

Stopka' . . 5 44 11 14 514 !
9 30 3 50 ! 9 40 >

- Okollo . . t i 5 41 111 ii 511
9 40 4oo ; 950 An Crone,r. B. Ab Z30 11 00

I
500 |

Kos litz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

I 5 50

6oi
|6 04

6 ii

6 20

! 6 3-1
1

6 40

;6Si
! 7 v3

,715
1 7 25

j 7 3i

i'7 38
: 7 46

7 54

8 04

815
825
8 86

844
8 58

Crvne-Nake! und zurück.

Ab ©rotte a. B.
V Okollo....

Stopka . . .

Moltke-Grnbs
Goscieradz .

Böthkemvaide
! Witüldowo l

Witoldomo II
[ Hohenfelde .

r Trzementoivo
An Kasprowo. .

Ab Kaspiowo . .

M Goncerzemo .

i Zeresin . . .

| Michalin. . .

Gumnowl'tz .

i Suchary. . .

; Karnowke ..

I Wertheim ..

r TrzeciewMca.
Au Rakel .... Ab

700 |
6 5u j
6 47!

6 40 :

.633 I
6 is»:

6'13 |
601 i

'5 50

536
5 25

518
512
504 j
4 55 I
444 i

434 j
425 I

415|
408 j
8 52

Brombera-Wierzchuciit und zurück.

S 10 48 730 W Bromberg An 7 50 Ins
| 1109 751 g Oplmvitz. . A 731 6 «

; 1121 8 ^ r Mühlthal . K 722
- 655

1 j n io 8 *: Att Marthashans. Ab 704 6.13
, 1145 825 Ab MarthaShans. An 703 6 E
I 11 59 830 ti Mochel. . . A 650 5 54

1207 1 8 £ ! Woynowo. 642 1 5 46

I 1219 81 \ WilhelmSort 1 630 '5 34

1230 9 10 An Kasprowo . Ab 6 18 ,5 22

1238 9” Ab Kasprowo . An 615 5V
12 49 9 24 V Trzementow- A 606 i 5 0J

M 1 1G 9.49 Slupowo . 540 444
! 1 124 9 58 t Moritzfelde. % 5“ 4 35

1 28 10 02 An Bachioitz . . Ab 5 20 <1 4 30

| ISO —r™ Ab Bachwitz .. 21« — —

i 1 35 — 8 Fünseichen. A — | —

140 1 — Y Falkenthal. i — 1 —

148 ■

— An Lindenwald Ab — —

157 — Ab Lindenivald An —h 1 —

209 — S? Falkenthal. A —

214 —> Y Fünseichen. ft —

218 ~— All Bachwitz . . Ab — ! —

922 ; 1903 Ab Bachwitz. . An 525 1 4 29

2 37 | 1018 f ffiohrbeck. . A 5 Ü 415
2 45 ; 10 36 An Wierzchue. Ab 50^ ! 4 60

„Räucheraale'
in. anerkannt guter Qualität, mittel und
große Fische, ^8 Mk. 1,25—1,30 excl.
versenden täglich frisch vom Rauch

Franz Pagel Söhne,
Stolpmünde.

Gesundes, diesjähriges

IFress-Strob
Richtflroh (Flegeldrusch)
jf «j i» | von Roggenstroh, kurz
fl Ii |i| IN geschnitten, gesund und

gJUSUp** gesiebt, liefert durch
große und günstige Abschlüsse zu billigen
Preisen näch allen Buhnstationen

Emil Fabian, Bromberg,
Fouragegefchäft. Teleph. 103.

Ueberzeugen Sie sich, dass meine 1
Deutschland- I

mmtWm Fahrräder

die allerbilligsten sind
. Wiederverkäafer gesucht.
0 Haupt-Katalog gratis & franco

August ßtukenbrok, Einbeck 1
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-

Versand-Haus Deutschlands.

Auch
„

I kurzweg genannt:
Enlen-Selfe. ^

,
Das Beste und Erfolg- ^I reichste was Damen zur Pflege

I dar Haut und- was Mütter zum

] Waschen der Kinder verwenden
^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. I

„Elysium’
patentamtHch geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer,“elegant.V ogelkäfig.Fui ter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm
lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
Bnstav Voss, Hoflieferant
-Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.

Köln a. Rh.

Kälberruhr,
Geflügelcholera, Durchfall der Schweine^

Hundestaupe,
sowie alle Durchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Dillen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten , Landwirthen re. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten Ei. Kugenii»«,
chem. Fabrik, tßvhxxt 7. Zu beziehen durch
alle Apotheke» und von allen Thierärzten
pro Vi Schachtel zu 2 M., V» Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Mhro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex»
tract 2, Gummi arabicum 1, Zucker 1 gt
zu LL Pillen.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

sch&dl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das V. Funke & Co., Parfümerie
bygienique, Berlin, Prinzessinnensb:. 8.
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk, Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

Stadtbahn Briefen Westpr.

1 3

3 u g

&\ 7 I 0 111 isi 15; 17
Stationen

Zug
2 4 | 6 ; 8 110 12 14 16,18

337 707
4 ! 1 I '! 1

75611001.11^2 247 404,757 907 ab Stadtbhf. an
1 ..! I i , j i ^

420 747 '839 ; 1042 1203'328 i 445 '838; 9 18

347 717 Soejioiilipa^jiidj^lgi? an Hauptbhf. ab 4P- 737,8201032Hösels 43 ö|828;'938
“1 !' ! j I | Anschlüsse v . ! \ I :

4.02 — 83111026; -
- -; 429 j — 1932 nach Thorn von 204 73 :

... 1147 313 — 823, _

782 ii47 gis; — 3£ „„

„ Jablonowo „ 4|te - -js*i:1086 — I — |4£b —1932

Drojchtentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses' Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk, für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht-
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10 oo abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von lO.öö abds.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen^ Mk.,
für 3-4 Personen IM Mk.

Nach- außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3-4 Personen
2.50 Mk.

j Zeitsahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
5 Personen 2 Mk., für 3—4 Personen

2.50 Mk., für - jede weiteren 15 Mm.
00 Pf. — Jeder Fahrgast hat >25 kg
Gepäck frei.

Winme- bt* n

Mk

Tienftmännertarif.

Für eine Be stell lmg 20 Pf. mit Rückantwort
30 Ps. Für VApÜck bis 10 kr 25 Pf.
bis 25 kg 40 Ps, bis 50 kg 60 Ps.
Für Zeitfahrten für jede halbe Stunde
25 Ps.



Für Einsegnungskieiders
Schwarz und weiss Mae. . Meter 0,90 bis 3.00 Mk. Schwarz und weiss Woll-Satin Meter 1,50 bis 5.00 Mk
Schwarz und weiss kreist
Schwarz und weiss Cheviot
Schwarz und weiss Diagonal

0,90 „ 3,00
0,90 „ 3,60
1,20 .. 4,50

Schwarz und weiss Mohair
Schwarz und weiss Tuch .

Schwarz und weiss Alpacca

1,00 „ 6,00
2,15 „ '6,75
1,20 ,, 8.00

Ich führe nur reelle und solide Fabrikate, für deren Haltbarkeit ich Garantie leiste.

Proben-Vers«nd franco. Arnold ArOllSOtlllj Friedrichstrasse 22.

Sehr beachtenswerthes Angebot:

friiWabHaquettes * Saccos * Costumes * Gap« *

aus der Saison 1901, von der kommenden Mode in Fagon wenig oder gar nicht
abweichend, werden räumungshalber zu

enorm billigen Preisen ansverkauft.

Arnold Aronsohlly Friedrichstrasse 22.

Hleiderröcke

Kaufhaus Gebr. Holst
Friedrichsplatz 26 . Bromberg, Friedrichsplatz 26.

iss

Inventur
Rftuniungs-Aus verkauf

Montag, 10. Felniar, nnd folgende Tage
Zu ganz besonderen Ausnahmepreisen 9€€ee

Braut-Ausstattungen | Wohnungs-Einrichtungen
Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Wäsche, Gedecke | Gardinen, Portiören, Teppiche, Steppdecken

und Bettzeuge Läuferstoffe u. s. w.

schwarze
IM“ Zur Confirmation
ee und weiss© 8V Kleiderstofie in jeder Webart enonjeder

Einsegnungs-Anzüge
in dauerhaften erprobten Qualitäten, Satin, Diagonal-Cheviot, Kammgarn, von 10-50, 12, 15, 22 Mark.

enorm billig

Memnnng Brmbttg.
Den Herren Bäckermeistern und Bäckerei -
“

;ern Brombergs und Umgebung zur
Kenntnißnahme, daß wir mit Zu¬

stimmung der Gesellen die

Bäckergesellenherberge nebst
Arbeitsnachweis

vom 1. Januar 1902 ab nach dem Lokale
des Gaftwirths Herrn Hammer,
Netter Markt Nr. 7, verlegt haben.
Wir ersuchen die Herren Kollegen und
Gesellen, uns bei dieser Einrichtung zu
unterstützen und nur von unserm Arbeits-
irachweis Gesellen Zu entnehmen resp. sich
nur dort zu melden. Für Gesellen ist
der Nachweis unentgeltlich. Andere hier
etwa bestehende Arbeitsnachweise für
Bäcker haben mit der Innung nichts
gemein.

. Vorstand
der Backerrnuuttg Bromberg.
H. Lenkeit. H. Markmann«

IschllBps flfltel IQ
I speciell für

I Geschäftsreisende |
Wb— einzig illein billigslei Ä

EaLsjmm,

Ei« ftymm Meid
muß jede Dame haben und eignet sich nichts so gut
dazu wie Tuch. Nachdem es gelungen ist dem Tuch
einen seidenartigen Glanz zu verleihen und die
Mode überall Tuch vorschreibt, empfehle ich als
bewährter Spezialist in diesem Artikel meine vor¬
züglichen als billig und gut bekannten

Damentuche.
Muster frei.

Gustav Abicht, Bromberg.

Bromberg „Hotel Gelhörn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. « 9 Vollständig renovirt. 9 9 Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu Jeder Tageszeit.

Diners apart «. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.
Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,

früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Gegründet 1858, HS* -f»

KF“ ANethLverträge “HW
empfiehlt

Grncnanersc&e BncMrnckerel Otto Grnnwalfl.

E. Albrecht

Ausweg.
Mann: »Ich weiß nicht, warum

Du einen neuen Hut willst; ich finde
den anderen reizend.“

Frau: »Nun, dann kann ich mir

ja so einen ähnlichen kaufen.“

Ach so.
Junger Tourist: »So, Sie

hatten den Aufstieg für so gefährlich?“
T o u r i ft B. (der eben die Tour

gemacht): »Ja, es wird Ihnen eine

Justizrathswittwe mit fünf heirats¬
fähigen Töchtern begegnen.“

Die Braut als Trösterin.
Erfinder: »Es ist zum Ver¬

zweifeln! Zehn Jahre bemühe ich
mich nun schon umsonst, das lenkbare
Luftschiff zu erfinden.“

Braut: „Nun, da liegt die Schuld
gewiß nicht an Dir, sondern an der

Luft.“

Wagonfabrik mit electr. Kraftbetrieb
Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

W0KT Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. 9Wü

Auch das noch.
P o lizeikomm issar (zumZech.

Preller, den er verhaftet): „In fünf
Wirthshäusern haben Sie schon zu

zahlen vergessen, was sind Sie denn

eigentlich?“
Z-chpr-ll-r: .Gedächtniß,

künstler!“

Ein idealer Arzt.
Doktor: »Aus Rücksicht auf Ihre

Gesundheit müssen Sie das viele
Trinken aufgeben.“

Patient: „Sie trinken ja doch
auch gehörig?!“

Doktor: »Ja. auf sich selbst darf
der Arzt nie Rücksicht nehmen.“

Allerdings.
„Dort ist der Maler Streicher, der

seine uralte Tochter auf jedem seiner
Bilder anbringt.“

„Na, irgendwo muß er sie doch an¬

bringen.“

Aergerlich.
Dichterling (sein erstes, in der

Zeitung veröffentlichtes Gedicht lesend):
„Zehn volle Jahre lauere ich jetzt
daraus, meinen Namen gedruckt zu
lesen, und nun bringt man ihn mit

einem Druckfehler — Schmierer statt
Schnierer!“

Bor Gericht.
Richter (zur Zeugin): »Beant¬

worten Sie nun endlich die Frage
nach Ihrem Alter, ich würde mich
sonst genöthigt sehen, Sie gerichtlich
taxiren zu lassen.“

Ein Hauptkerl.
Vater: „Nun, Du bist also

wirklich durch's Examen gefallen?“
Sohn: »Ja, weißt Du, die Pro¬

fessoren stellten mir lauter solche ein¬

fache und leichte Fragen, während ich
mich natürlich nur auf ganz schwere
Dinge präparirt hatte, zu denen wirk¬

lich ernstes Studium gehört!“

Stadt-gheatev
in

Btomberg.

Repertoire.
Sonntag, den 9. Februar 1902:

Nachm. 31/4 Uhr (zu kleinen Preisen) *

Die Geisha.
Abends 71/2 Uhr:

(23. Novität; zum ersten Male):
Liselotte

Lustspiel in 4 Akten von H. Stobitzer.
Montag, den 10. Februar 1902:

Doppel-Vorstellung (zum letzten Male):
Ueber unsere Kraft.

(Erster und zweiter Theil von B. Björnson).
Dienstag, den 11. Februar 1902:

(zum letzten Male):
Alt-Heidelberg.

Mittwoch, den 12. Febmar 1902:
Gastspiel von Karl E r n st:

Der Kaufmann von Venedig.
Donnerstag, den 13. Febmar 1902:

Lifelott'.
Freitag, den 14. Februar 1902:

Benefiz für Toni Malten.
(24. Novität; zum ersten Male):
Die Schöne von New-Bork.

Operette in 3 Akten v. S. Kerker u. B. Morton.

Sonnabend, den 15. Febmar 1902:

(zu kleinen Preisen ; auf Verlangen):
König Richard der Dritte.

%äö8 und NotatUn^druck der Gruenauerschen Buchdruckerei OttoMunwald in Bromberg.
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